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Hochverehrter  Herr  Baron!

T.'ritschuldigen  Sie  vielmals.wenn  ich  erst  heute  danke  fur  Ihre

reichen  und mir  sehr  v;ertvollen  ."^useno.u:igen.  ­  Ich  habe  am 9.ük­

tober,clea  einzigen  'I'age,den  ich  auf  der  ¡leimreise  aus  der  Schweiz

in  ¿üiiohen  mich  aufhielt,zwei  vergebliche  Versuche  unternommen,

;..ie,sehr  verehrter  .ierr  iaron,zu  erreichen.  :îei  einem  telefonischen
1

Anruf an der .¿ande¿sbank wurde uir f-;esagt,daBs Oie gegenwärtig von

'...iiiichoii abwesend seien,dauB aber die jRj.ichkcit bestünde,daae Sie

gerade an diesem Tage einige Stunden einer Oitzuüg des .-.andeukir-

uhenrates beiw-huteu. i.icine iísohfrage dort war aber leider erfolg-

los. Und co muse ich Ihnen nun doch schriftlich sa;-;en,wa6 ich so

'gerne im'persönlichen Gegenüber hätte ausspreohen wollen: dass ich

Ihre Tiriefe mit voller Zustimmung fîeleeen habe und dass ich die

;anie,die Sie in diesen Briefen verfolgen,von Herzen bejahe. 3s

ist mir eine grosse Freude,Ihnen dies schreiben zu dürfen,ui.d mich

mit Ihnen in dieser '.eise einig zu fühlen. Ich möchte nie herzlich

bitten,hochverehrter ;ierr Jaron,Ihr Vorhaben,das Vort in taeiner

Cchriftenreihe zu ergreifen,doch so bald als möglich auszuführen.

Um der Sache willen,die uns beiden am Herzen liegt - ich denke

nicht zuletzt* auch an das schwierige Problem des bayerischen

Luthertums! - wäre es aufrichtig zu wünschen, ¿aes es mir per-

sönlich eine Vreude und eine Auszeichnung wäre,braucteich nicht
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zu  betonen.  ­

loh  nehme  an,dase  ¿le  über  die  jüngsten  Vorgänge  in  unse­

rer  Kirche  orientiert  sind,vielleicht  nicht  über  den kl.Keben­

umstand.der  Sie  auch  interessieren  mag,class  ich  als  reformiertes

Mitglied  in  den 3echeerrat  der  Jekentitniskirche  berufen  bin und

in  Zukunft  nun aleo  in  sehr  offizieller  Verántwortu. g  mitarbeiten
.

•»erde .  Heben  der  grosser:  Last,die  dies  äusseriich  und  innerlich

bedeutetest  es  mir  doch  auch  eine  7reude,in  dieser  ',eise  ange­
..

fordert  zu  ae ini be concie r B  da  ich  in  i'riioes  ¡"och  und  seinen  Mit­

ar bei tara  aehr  verständnisvolle  und  auf:­eBchlotiBene  Laid«n«g«faui­
•

ten finden durfte,sodase ich auch in dieser HitìèlcHt den weiteren
.
Tiefe unserer Kirche nicht ohne .Hoffnung sehen kann.

•.

Be  grüeet  Sie,hochverehrter  ilerr  liaron,in  ausge­

zöichneter'i.ochaüiitung  u¡.d  herzlicher  Dankbarkeit

Ihr  sehr  ergebener
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